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In Wales speisen die gewöhnlichen Hochöfen, die 
Frischroheisen liefern, 5000 bis 5800 Kubikmeter pro 
Tonne Roheisen, oder 80 bis 95 Kubikmeter pro Minute 
Der grosse Ofen in Dowlais bedarf 180 Kubikmeter 
Wind für eine Capacität von 230 Kubikmetern. 

In Staffordshire und Cleveland , wo die Erze ärmer 
sind uls in Schottland, bedarf man bei erhitztem Wind 
pro Tonne graues Eisen 6000 bis 7000 Kubikmeter oder 
0,

55 
bis 0,

65 
pro Kubikmeter Capaeität. Die Oefen, 

welche mit kaltem Winde gespeist werden und ein 
graues 'zähes Roheisen liefern (Blaenarvon und Ponty­
pool ), bedürfen 8000 Kubikmeter Wind pro Tonne Roh­
eiseu, oder 0,

7 0 
Kubikmeter pro Kubikmeter Capacität. 

(Berg- u. Hüttenm. Ztg.) 

Notizen. 
Krystallinisohes Gold in Verespatak. Zu Veresp11tak 

in dnr Grube ,,Fclsö Verkes" wurde den 9. Scptcmb?r 1. J. 
bciliiulig 20 Pfund kry•tallinischen Goldes in Drusen 1m auf· 
g11lösten Feldstein Porphyr gefunden. In einem kleinen -
kaum eine Kubikklnfter grossen - Raume sind in dieser Ge­
gend noch nie so viele uud zugleich schön ausgebildete Gold­
krystulle vorgekommen "). Nicht nur die Grösse der Krystalle 
w11r auffallend, worunter etliche 1/.i - 1/4 Zoll in der Lünge 
massen, sondern vielmehr die Krystallisationsform, denn statt 
der Formen tessernlcn Systems wurcn lauter Prismen mit 
längerer oder kUrzcrcr lluuptnxe zu sehen. Niihcr untersucht 
fand ich, dnss diose II undertc von Prismen lauter Formen des 
Monoklinocdrischcn Kryst11llsystems waren, combinirt vcrti­
cnlc Prismen mit Pinokoidtliichen oder mit positiven uud nega­
tiven Hemipyrnmidcn. Die hiiufigstcn Combinationcn waren 
vcrticalo Prismen mit Klinoilomcn oder Orthodomenl.liilften, 
Dus MonokliuoHdrisch krystallisirte Gold enthii.lt in 100 '!'hei­
len bciliiufip; 25 Theile Silber. 

Abr11dbl111yn, <Ion 1 !I. Soptember 1662. 
Dr. Weis z, Bergphysicus zu Abrudbßnya (Siebeubiirgen). 

A d m i n i R t r a t i v e s. 
Erledigungen. 

Die Gold- und Silber- Drahtzug - Verwaltereetelle bei dem 
Hauptmünzamte in Wien in dor IX. Diiitcnclassc, mit dem Ge­
halte jährlicher 840 tl. nncl freier Wohnung im Münzgebäude. 
Gesuche sind, insbesondere unter N11chwois1111g der ulcadcmi­
achen Studien uncl Kenntnisse im Milnz- und UechnnngHwcson, 
dann der beim Münzwesen bereits geleisteten Dienste, binnen 
sechs Wochen beim Ilauptmiinzmnte einzubringen. 

Die dritte Rechnungs - Ofll.cialastelle bei dem Reohnung1-
Hilfsamte der :Berg-, Salinen-, Forst- und Güter - Direction in 
llarmaros - Bzigeth in dor X. Diittcnclasse, mit dem Gehalte 
jährl. f>OO ft., eventuell cino R c c h nun g s - Assistent c n­
s t e II o in der XII. Diiitcnclasse, mit dem Gehalte jiihrliclier 
400, :150 oder :ioo tl. jede dic8cr Stellen mit frci"r Wohnung 
oder oinom 15 pCt. Quart iergeldo, einem Snlzdcputnto fiir dio 
Officialsstollo mit 200, filr die Assistensstelle mit 100 Pfund, 
ferner die Berechtigung zum Bezugo von Brennholz und 
Weizen aus den lirnrischcn VorriUh<'n zum Gestehungspreise, 
und zwar: ftlr den Official 20 Klafter Brennholzes und 
24 Metzen Weizen und fllr don Assistenten 12 Klafter Brenn-

*) Wllro ca nicht an11ozolgt, der k. k. 11oologi•cbo11 Relch•anot11lt odor 
dom k. k. Hofmlnoraltotll~ahinctc uin oder da1 andoro Ei:cmplo.r dloso1 
ecltonon Vorkummoua olui.uaonden? Dio H.od. 

holzes und 20 Metzen Weizen; letzteres bis zur Eröffnung 
der N ameny-Szigether Eisenbahn. Gesuche sind, insbeson­
dere unter Nacbweisung der Sprachkenntnisse und nament­
lich der vollkommenen Kenntniss der ungarischen Sprac)le, 
der theoretischen und praktischen Kenntniss der Cassemuui­
pulation und des Rechnungswesens überhaupt, sowie der Ge­
wandtheit im Concepte, binnen vier Wochen bei der benann­
ten Direction einzubringen. 

Die zweite Grnben-Wagmeisterestelle bei dem k. k. Salz­
Crubenamte zu Maros-Ujvßr in der XII. Diätenclasse, mit dem 
Gehalte jährlicher 315 ft. und provisorischer Gchaltzulage von 
52 ß. 50 kr., zusammen 367 fi. 50 kr. öst. Währ., freiem Quar­
tier, oder einem angemessenen Quartiergelde, und systcmmäs­
sigen Salzdeputat. Bewerber um diese Stelle haben ihre gehörig 
documentirten Gesuche unter Nachweisung des Alters, Standes, 
Religionsbekenntnisses, des sittlichen und politischen Wohl­
verhnlteus, der bisherigen Dienstleistung, der Vertrautheit 
mit den Rechnungs- und Manipulationsvorschriften, Gewandt­
heit, Fertigkeit und Verlässlichkeit im Rechnen, im Concept, 
und in Salzniederlags- und Speditionsmanipulation, und unter 
Angabe, ob und in welchem Grade sie mit den Localbcam­
ten verwandt oder verschwägert sind, im Wege ihrer vor­
gesetzten Behörde binnen 4 Wochen bei der k. k. Klausen­
burger Berg-, }'orst- und Salinen-Direction einzubringen. 

(82 - 84] Mu·Jk.sclli.0i.dlersst0Ue. 
An dem Franz von Mayr'schcn Kohlenbergbaue bei Leoben 

wird ein Markscheider abgest.ellt, welcher nebRt Besorgung 
der Markscheidsarbeiteu auch Förderung uncl Maschinen zu 
überwachen 

1 
und in der Betriebsleitung Aushilfe zu leisten 

]111t. - Mit der Stelle ist der Genuss einer Besoldung von 
600 ft., deren angemessene Erhöhung bei entsprechender mchr­
jiihriger Dienstleistung zugesichert wird, freie \Vohnung, Brenn­
stoff und Licht verbunden, und werden uls Bedingungen mit 
gutem Erfolge absolvirtc bcrgakademische Studien und prak­
tische Verwendung im Steinkohlenbergbaue gefordert. - ße­
werher wollen ihre Gesuche mit Angabe von Alter und Stand 
bis liingstens 1. November d .• J. an die Franz von Mayr'sche 
Werksdirection in Leoben richten. 

Leoben, am 15. ~eptembcr 186:!. 

(bi-·89) Bergbeamte gesucht. 
Ein im E.isensteinbergbau erfahrener Bcrgbe11mtc, welcher 

sich mit einer liiugcrcn Dienstzeit und den nöthigen akade­
mischen Vorstudien 1111swciscn kmrn, wird als Dctricbsbeamte 
für einen grllsscren Eiscnsteinbergbau aufzunehmen gesucht. 
Hierauf Reflectirende erhalten auf portofreie Anfragen nüherc. 
Ausltünfte durch die Dircetion der Hossitzcr Eiscnhiittcn-Ge­
wcrhchaft in Segen Gottes Grube nüchst llrünn in Mähren. 

H.und1nacltun~. 

Zur provisorischen Besetzung der bei der Studtgemcinde 
llriix in Bölnncn neu crcirten Koblcnbau-Bergverwaltcrsstelle 
mit eiern W ohnsitzo in dem Dorfe Johnsdorf, wircl der Con­
curs auf 4 Wochen bis zum 30. October 1. J. mit dem Bei­
satze ausgeschrieben, dass die Bewerber um diesen Dienstes­
posten, mit welchem ein jii.hrlicher Gehalt von 500 fi. öst. 
Wlihr. 1 und ein Quarticrgeld von 100 ft. öst. Währ. , nebst 
freier Behcitzung verbunden ist, sich iiber ihro im Kohlen· 
bau erworbenen technischen und praktischen Kenntnisse mit 
glaubwürdigen Zeugnissen auszuweisen, und solche ihrem Ge­
suche mit legaler Nachweisung ihres Alters beizulegen haben. 

Stadtrath llrüx, am 25. September 1662. 
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